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Dentſches Reich
Die Angſtmeierei vor Amerika

er ronſervative Abgeordnete Graf Klinckow ſtröm ſagte
ſeiner Rede zur Fleiſchſchau Vorlage vom 8 d Die Angſt

werei vor Amerika iſt geradezu beſchämend wenn Reichstag
ne Bundesratb gemeinſam ein Geſetz beſchließen ſo hat ſich

Ausland zu fügen Dem gegenüber ſchreibt die Central
le für Vorbe reitung von Handelsverträgen Wenn etwas beſele d wintt ſo iſt es die Veichtfertigteit die in ſolcher Ve

olung leſeinſchneidender Fragen zum Ausdruck kommt Unſer
ammthandel mit der Union umfaßte 1898 nicht weniger als
Niewiillionen Mark das ſind 12 Proz unſeres geſammten Außen
hondels Allerdings macht die Einfuhr aus Amerika die
ere Hälfte aus aber die von ggrariſcher Seite beliebte Dar
MNüung als ſei unſer Export nach Amerika nicht der Rede werth
Mht auf einer tendenziöſen Entſtellung der Thatſachen
Unſere Ausfuhr nach Amerika betrug trotz des Dingley Tarifs
im Jahre 1898 334,562,000 M d h mehr als der Export
Deuſſchlands nach Spanien Portugal Jtalien Griechenland
Ramänien Serbien Bulgarien der Türkei Kanada und
Mexiko zuſammen genommen Daß Deutſchland obwohl es von
Amerika mehr empfängt als dorthin ausführt bei einem Zoll
kriege ſich doch in der ungünſtigeren Lage befindet beweiſt ein
Blick auf die Zuſammenſetzung von Ein und Ausfuhr Deutſch
land kann die amerikaniſche Einfuhr von Petroleum Kupfer
Mais Baumwolle nicht entbehren während den Amerikanern
für Spielzeng Porzellan Cement Lederwaaren Konfektion
Produkte der Textil und chemiſchen Jnduſtrie auch andere
Kieferanken als Deutſchland zur Verfügung ſtehen Doch
nicht die Jnduſtrie allein ſondern auch die Landwirthſchaft
der die Emanzipation von der Augſtmelerei vor Amerika zu gute
kommen ſoll würde die Folgen eines Zollkrieges am eigenen
Leibe zu ſpüren haben Ging doch trotz Kuba und dem Dingley
Tarif im Jahre 1899 von unſerem Geſammtexport an Rohzucker
faſt der dritte Theil nach den Vereinigten Staaten Der Zoll
krieg würde den deutſchen Zucker vom amerikaniſchen Markte
ausſchließen zu Gunſten der konkurrirenden Produktion anderer
Länder Einen ſchweren Schlag würde endlich die deutſche
Rhederei erleiden Ein Hauptthell ihrer Frachten ginge ver
loren infolge der differentiellen Behandlung deutſcher Schiffe
in amerikaniſchen Häfen mit der im Falle des oll
krieges unter allen Umſtänden P werden muß etzt
ſchützt die zu Recht beſtehende Konvention mit Preußen vom
Jahre 1826 vor ſolcher differentiellen Behandlung Bricht
jedoch der Zollkrieg aus ſo tritt Abſchnitt 22 des Dingley Tarifs
in Geltung der einen Differentialzoll von 10 Proz des Werthes
auf alle in nichtamerikaniſchen Schiffen importirten Waaren zu
legen geſtattet Was die differentielle Behandlung bedeutet lehrt
ein Bück in die amerikaniſche Statiſtik Jn den erſten elf
Monaten des Jahres 1899 gingen Waaren auf deutſchen
Schiffen in Amerika ein für 8,085,651 Dollars aus für
11,531,655 Dollars Dieſe Zahlen reden eine zu deutliche
Sprache als daß es möglich wäre über ihre Be
deutung mit Worten im Sinne des Grafen Klinckowſtröm
hinwegzutäunſchen Es iſt nicht Angſtmeier ei vor den Amerikanern
ſondern berechtigtes Eintreten für die eigenen Jntereſſen wenn
gegen die Fleiſchſchan Vorlage in der Kommiſſionsfaſſung
energiſcher Widerſtand in den weiteſten Kreiſen ſich kundgiebt

Volkswirthſchaftliches

Wie falſch der Deutſche Landwirth ſchaftsrathb
berichtet weiſt eine Zuſchrift an die Nationalztg im einzelnen
nach Daraus ergiebt ſich daß im Jahre 1899 welches der
Vorſtand des Landwirthſchaftsrathes im Vergleich mit den von
ihm ſelbſt als günſtig bezeichnelen Jahren 1897 und 18898 als
ungünſtig darſtellen will die Weizen und Roggenernte
in Deutſchland um 3814 Millionen Mark mehr werth war
als durchſchnittlich in den Jahren 1897 und 1898

ſtädtiſchenJufolge der Umbauten und Neuerungen im
Theater zu Main z die beinahe 300,000 M koſten beſchloß
der dortige Finanzausſchuß die Einführung einer Billetſteuer

Verwaltung und Rechtspflege
w Ein Mecklenburger Radfahrer Ovenbeck hatte auf

einem Rade auch Pommern beſucht ohne eine Radfahrerkarte
Poſten wie es eine vom Oberpräſidenten zu Stettin erlaſſene

Azeiverordnung fordert Ovenbeck machte zu ſeiner Vereidigung geltend er habe ſich in Pommern um eine Fahrkarte
eworben habe aber keine erhalten weil er nicht in einem Orte

er Provinz Pommern wohne aber auch in Mecklenburg habe
eine Fahrkarte nicht erhalten weil in Mecklenburg überhaupt

Rat Fahrkarten ausgegeben würden Trotzdem wurde der
n jahrer zu einer Geldſtrafe vom Schöffengericht verurtheilt

er ohne eine Fahrkarte in Pommern nicht radeln durfte

das

abe er keine Fahrkarte erlangen können ſo ſel er auch nicht
befugt geweſen in Pommern zu radeln Nachdem die Straf

mer ebenfalls zu Ungunſten des Radfahrers erkannt hatte
w dieſer Reviſion beim Kammergericht ein und behauptete es
ind on ihm Unmögliches verlangt Das Kammergericht wies
mogle die Reviſion des Radſahrers als unbegründet ab und
Ponie geltend die Polizeiverordnung des Oberpräſidenten von

n nern gelte auch für Ausländer habe er eine RadfahrerP nicht erlangen können ſo müßte er das Radeln in
Mwern unterlaſſen

t Heer und Flottewo eutſchl and traf am 9 März in Kiel ein Hanſa
See ehe 12 März von Pagoda Anchorage nach Tſingtau in
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u o iſt ſehr ſchwach beſetzt

driſide esrathstiſch Freiherr v Thielmann Reichsbank
zident Koch u a

ine

erfich Anzahl Rechnungsſa ſchen werden ohne Debatte

folgt die zweite Ber üerathung der Münzgeſetz NovelleKuh Kardorff Rp kündigt an daß er bei Artikel
der Debölee der Thaler und Feſtſtellung der auf den Kopfolterung fallenden Quote von Sülbergeld auf 15 B

ſtatt 14 M nach der Regierungsvorlage die Beſchlußfähigkelt
des Hauſes bezweifeln werde da ſolche wichtige Angelegenheit
nicht von einem beſchlußunfähigen Hauſe berathen werden dürfe

Der Abg Schwarze beantragt zu Artikel 4 die umlaufendenLandesſilbermünzen überhaupt iuſoweit einzuziehen als das

Silber zur Ausprägung neuer Münzen erforderlich iſt
Die Kommiſſion beantragt eine Reſolution wonach in

urrrſt mehr Kronen 10 Stücke in Gold ausgeprägt werden
ſollen

Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Ebeck
8 1 handelt von der Einziehung der goldenen 5 Stücke
Abg Dr Arendt Rp Das Geſetz würde die Zahl der

Münzgeſetze vermehren die nicht zur vollen Durchführung
gelangen Man wolle an Stelle der allgemein beliebten
Thaler die unbeliebten ſilbernen 5 Stücke ſetzen Er
babe in der Kommiſſion auch beantragt die goldenen
10 Stücke einzuziehen um die Goldreſerve der Reichs
bank zu ſtärken Auf keinen Fall eigne ſich der gegen
wärtige Zeitpunkt zur Ausprägung neuer 10 Stücke Er
glaube daß die Goldproduktion ihren Höhepunkt über
ſchritten habe ſie ſei auch bisher unnatürlich forcirt worden
Jetzt ſeien die Thaler Gold und Bankgeld und er glaube nicht
daß die Reichsbank imſtande wäre alle Thaler vollwerthig gegen
Gold einzulöſen Der Antrag Schwarze Herold ſei nicht aus
reichend zum Schutz der Thaler Redner weiſt noch auf den
hohen Diskont der Reichsbank hin und polemiſirt gegen den
Abg Dr Siemens den er leider heute nicht ſehe Er bean
tragt ſchließlich daß zur Ausprägung der neuen Münzen
Silberbarren anzukanfen ſeien

Abg Rettich konſ Die Vorlage ſei ein Geſetz zur Be
ſeitigung der Thaler und deshalb könne er ihm nicht zuſtimmen
Die Geldproduktion laſſe nach und ſei in den letzten Jahren
von der Jnduſtrie verſchlungen worden Unſere Goldwährung
habe ſich nicht bewährt

Abg Herold Cir Die Mitglieder ſeiner Fraktion ſelen in
der Währungsfrage getheilter Meinung aber darin einig daß
die Vorlage die Wähcung nicht berühre Die Thaler paſſen
eigentlich in unſere Währung nicht hinein außerdem ſei ihr
Nennwerth weit höher als ihr Silberwerth

Schatzſekretär Frhr v Thielmmaun ſpricht ſich für den An
trag Herold und gegen den Antrag Dr Arendt aus bleibt aber
ſchwer verſtändlich

Abg Dr Schönlank ſoz Seine Freunde werden dem An
trag Herold zuſtimmen
Abg Büſing ul Unſere Währung funktionire tadellos das

könne niemand beſtreiten Mit den Thalern werde am beſten
nach der Regierungsvorlage verfahren aber auch der Antrag

ſei annehmbar Redner polemiſirt dann gegen den Abg
rendt
Reichsbankpräſident Dr Koch Das Bedürfniß nach Reichs

ſilbermünzen habe ſich ſehr hervorgedrängt und müſſe befriedigt
werden Das Material zur Ausprägung werde am beſten aus
den Thalern gewonnen Die Ausprägung von 10 Mark Stücken
gefährde in keiner Hinſicht die Goldreſerve der Reichsbank
Abg J Freiſ Vg Seine politiſchen Freunde ſeien

mit der Regierungsvorlage einverſtanden werden aber für den
Antrag Herold ſtimmen der ſich mit derſelben faſt decke

Abg Frhr v Scheele Welfe Er würde es bedanern wenn
der Thaler aus dem Verkehr verſchwinden würde

Abg Vrömel Freiſ Vg Falls der Antrag Herold ange
e werde werden ſeine Freunde trotzdem für das Geſetz

immen
Abg v Kardorff Rp Angeſichts der wirthſchaftlichen Zu

ſtände ſei die Vorlage inopportun Der kleine Mann könne den
Thaler nicht entbehren in Zukunft werde niemand mehr Silber
annehmen wollen Die ren habe die Landwirthſchaft
ſchwer geſchädigt bewährt habe ſie ſich höchſtens in Friedens
zeiten Die Goldbeſtände hätten unter dem jetzigen Bank
präſidenten um eine viertel Milliarde abgenommen

Abg Kirſch Er wünſche der jetzigen Geldwährung ein
möglichſt langes Daſein weil jede Aenderung der Währnng große
wirthſchaftliche Erſchütterungen im Gefolge habe
y S engetär Frhr v Thieimann erwidert kurz dem Abg

Kardorff

Abg Dr Hahn Bd d Landw Er bitte um Unterſtützung
des Arendt ſchen Antrages da der gegenwärtige Termin nicht
dazu geelgnet ſei die Thaler in Silberſcheidemünze umzuprägen
Redner tadelt dann die Reichsbaukpolitik die Hochzinspolitik
M Emiſſionsweſen die Verſchlechterung unſerer Handels

auz c
Abg Gamp Rp tadelt gleichfalls den hohen VBankdiskont

den er für eine große Gefahr anſieht
Abg Dr Arendt Rp äußert nochmals ſeine bekannten Be

denken
Damit ſchließt die Diskuſſion

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor die Abſtimmung über
die Artikel I und IV auszuſetzen und auf einen ſpäteren Zeit
punkt zu verſchieben

Abg Dr Arendt proteſtirt gegen dieſen r da erje nach dem Ausfall der Abſtimmung über Artikel T und IV
einen gihtreg ten ſchäftsord de

dach kurzer weiterer Geſchäftsordnungsdebatte wird dem Vorſchlage des Präſidenten ſtattgegeben x Vor
Artikel II und III betreffen die Einziehung aller 20 Pf Stücke

le entſteht nicht Die Abſtimmung wird ebenfalls aus
geſetzt

Abg Dr Arendt beantragt einen neuen Artikel wonach nie
mand verpflichtet ſein ſoll 5 Stücke im Betrage von mehr
als 1000 M anzunehmen und 1 und 2 M Stücke bis 50 M
Abg Dr Arendt wünſcht Debatte und Abſtimmung überdieſen Artikel auszuſetzen bis zur Erledigung des Art i event

Rückverweiſung an die Kommiſſion
Die Debatte findet jedoch ſtatt nach einer Erläuterung des

Präſidenten Abg Dr Arendt begründet ſodann den Antrag
Artikel V ergiebt keine Debatte
Artikel VI betrifft die Prägung von Denkmünzen
Abg Fiſchbeck freiſ beantragt dieſen Artikel zu ſtreichenAbg Kirſch Ctr beantragt eine redaktionelle enden
An der Debatte betheiligen ſich zum Theil wiederbolt die

Abgg Kirſch Fiſchbeck Gamp ſowie Schaßſekretär
vie Nbſning wird

e immung wird auch hler ausgeſetztSodann tritt v aeſet
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Dritte Leſung der

ſog lox Heinze Abſtimmungen über die Münz geſetz
novelle

Schluß s Uhr

Prenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhans
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Verathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

beim Kapitel Höhere Lehranſtalten
Abg Glattfelter Cir begrüßt es mit Freuden daß man in

Erwägungen über die Aufhebung der Abſchlußprüfung auf Unter
ſekunda getreten ſei und beklagt daß man die Oberlehrer an den
Gymnaſien zu ſehr mit Arbeit überhäufe wodurch ihre geiſtige
Friſche leiden müſſe

Abg Goebel Etr ſehr ſchwer verſtändlich ſcheint ſich über
die Vorzüge der humaniſtiſchen Bildung o verbreiten welche den
Jdealismus zu befördern geeignet ſei Redner warnt gleichfalls
davor die höheren Lehrer mit zu viel Arbeit zu überbürden
bleibt aber im einzelnen unverſtändlich

Abg v Knapp ul tadelt die geringe Höhe des Dispoſitions
ſonds des Kultusminiſters für die Gewährung von Reiſe
ſtipendien an höhere Lehrer zum Zwecke ihrer weiteren wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung

Abg Kropatſcheck konſ bemerkt man könne nicht behanpten
daß die humaniſtiſchen Gymnaſien ihren Zweck und ihre Auf
gabe zum Univerfitätsſtudium vorzubereiten ſchlecht erſüllt
hätten Eine durchgreifende Reform der humaniſtiſchen Gym
naſien ſei daher nicht exforderlich Höchſtens könne man einige
Auswüchſe beſeitigen Das Realgymnaſium habe urſprünglich
etwas ganz anderes werden ſollen als was es jetzt geworden
ſei Ein Konkurrent des humaniſtiſchen Gymnaſiums wie es
jetzt geworden ſei habe es jedenfalls nicht werden ſollen
Darüber wie eine Reform der Gymnaſialbildung ſtattſinden
ſoll herrſche zudem noch eine ſehr große Unklarheit Die ver
ſchiedenſten Anſichten ſtänden ſich hier gegenüber Am beſten
wäre es den Lehrplan der höheren Anſtalten ſcharf zu differen
ziren Neben den ſtreng humaniſtiſchen Gymnaſien müßten
Lehranſtalten beſtehen die lediglich praktiſchen Zwecken dienten
Jnnerhalb Deutſchlands ſeien die Realgymnaſien ſehr verſchieden
Die meiſten gebe es in Preußen und eine Realgymnaſialfrage
gebe es daher eigentlich auch nur in Preußen Die Dezember
konferenz habe auch wieder die Gleichſtellung der höheren
Lehrer mit den Richtern verlangt ieſe und ähnliche
Forderungen ſeien immer noch nicht erfüllt Von manchen
Seiten werde behauptet daß das nicht am Knltusminiſter
ſondern nur am Finanzminiſter liege Redner beantragt ſodann
den Oberlehrern an den höheren Lehranſtalten die vom Staate
einen Zuſchuß bekommen dieſelben Normaletatsfätze zu ge
währen wie den Lehrern an den ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten Ferner beantragt er die vollbeſchäftigten Zeichen
lehrer beſſer zu ſtellen und die für die techniſchen und Elementar
und Vorſchullehrer vorgeſehenen Normaletatsfätze auch anf die
e Schöneberg Rixdorf und Charlottenburg ans
zudehnen

Miniſter Studt Jm Anſchluß an meine vorgeſtrigen Er
klärungen hebe ich nur noch hervor daß es ſich bei den bevor

Berathungen über Aenderungen in der Organiſation
unſeres höheren Schulweſens nicht um eine veränderte Stellung
nahme zu den Grundſätzen der Dezemberkonferenz von 1832
handeln wird ſondern in der Hauptſache um die Berückſichtigung
gewiſſer moderner Richtungen die ſich ſeit den letzten Reformen
in einer überraſchenden und vorher nicht geahnten Weiſe ent
wickelt haben wir werden ferner zu erwägen haben ob ſich
nicht die aus der Buntſcheckigkeit der Geſtaltung mancher An
ſtalten ergebenden Mißſtände im Wege der Vereinheitlichung
der Lehrpläne beſeitigen laſſen Der Vorredner der zuerſt in
ſeinen Ausführungen nach dem Grundſatze quieta non movers
verfuhr habe ſich mit dieſem Grundſatze doch am Schluß ſeiner
Rede einigermaßen in Widerſpruch geſetzt

Abg Dr Arendt freik tritt für die Beſeitigung des
Berechtigungsmonopols der Humaniſten Gymnaſien ein Dieſe
Anſtalten würden ſchließlich zu Grunde gehen an jenem
Monopol wer ſie erhalten wolle der müſſe das Monopol be
ſeitigen Jm übrigen erklärt Redner daß ſeine politiſchen
Freunde für den Antrag Kropatſcheck ſtimmen würden

Abg Dr Dittrich Etr bedauert daß ſeine Rede vom Sonn
abend infolge der ungenauen Berichterſtattung mancher Zeitungen
dahin verſtanden ſei als habe er kein warmes Herz für die
Lehrer Der ſtenographiſche Bericht werde das Gegentheil be
weiſen Jm übrigen bitte er daß das geplante Progymnaſium
in Münſter einen konfeſſionellen Charakter erhalte Redner
beſchwert ſich darüber daß die Regierung auf den konfeſſionellen
Charakter der höheren Lehranſtalten nicht bedacht ſel Das ſei
eine Praxis die an die Aera Falk erinnere

Miniſter Studt erwidert daß die Praxis der Regierung auf
einem Beſchluß des Abgeordnetenhauſes vom Jahre 1863 beruhbe
und mit der Aera Falk abſolut nichts zu thun habe Eine
Parallele der Volksſchulen und der höheren Lehranſtalten hin
ſichtlich ihres konfeſſionellen Charakters dürfe man nicht ziehen
Der konfeſſionelle Charakter der Volksſchule ſei ja ſchon in der

r angedentet auf die höheren Schulen treffe das aber
nicht zu
Abg v Riepenhauſen konſ bringt die Ueberlaſtung der
Lehrer am königl Progymnaſium in Putbus zur Sprache

Abg Danb nl empfiehlt die Anrechnung der Hilfslehrerzek
auf die Dienſtzeit

Geheimrath Ronvers erwidert daß die Unterrichtsverwaltung
dleſe Forderung wohiwollend erwäge

Abg Krawinkel ul betont im Gegenſatz zu den Verfechtern
der humaniſtiſchen Bildung daß auch die neueren Sprachen
durch ihre methodiſche Schulung geeignet ſeien den Geiſt zu
entwickeln und ihn für die Aufgaben des praktiſchen Lebens
fähig zu e Die Zulaſſung der Realgymnaſialabiturtenten
zum mediziniſchen Studium ſei eine durchans berechtigte Forde
rung Andererſeits ſeien die Gymnaſialabiturienten dem wirk
lichen Leben in bedenklicher Weiſe entfremdet So ſel z B die
geringere induſtrielle r des Oſtens auf das
der humaniſtiſchen Bildung zurückzuführen Jn Hamburg ſeien
nur 19 Proz der Abiturienten aus humaniſtiſchen Gymnaſien
81 Proz aus realiſtiſchen Bildungsanſtalten herborgegangen in
Poſen ſel es gerade umgekehrt

Abg Dr Hahn b k Die größere indnſtrielle Entkwick
lung des Weſlens beruhe nicht auf dem Vorwiegen der
realiſtiſchen Bildung ſondern auf den natürlichen Verhältniſſen
des Landes Der Hinweis auf Hamburg könne nicht maßgebend
ſein da in Hamburg ein geringerer Prozentſatz der Bevölkerung



T

Antheil an dem geiſtigen Leben nehme als in anderen
tädtenen Stychel Pele ynloat ſich über die Ueberfüllung des

arlengymnaſinms in Poſenv den on d eine Erhöhung des Zu
iſſes ſür das Gymnaſium in Gartz a Dt ine St erwidert er ſei bereit dem Wunſche des

Vorredners nach Möglichkeit Rechnung zu tragen
Nög von Knapp nl beſürwortet einen Antrag Friedbergund Gen die Vefotdungsverbäuniſſe der ſtagtlich geprüſten

Zeichenlehrer an den höheren Schulen in einer ihrer Ausbiidung
und der Begründung zum Normaletat vom 4 Mai 1892 mehr
entſprechenden Weiſe das heißt höber als in dieſen Etat zu
eſtaltenb v Bülow VBoſſee frk ſchließt ſich dem vom Abg

Kropatſcheck geſtellten bezüglichen Antrage an
Nög Saenger Hoſp d frſ Vp beantragt vom nächſtjährigen

Etat ab die mit weniger als zwölf Zeichenſtunden beſchäſtigten
Zeichenlehrer ebenſo zu beſolden wie die vollbeſchäſtigten

Geheimer Oberſinanzrath Germar ſagt wohlwollende Er
wäpma zu bittet aber die Regiernng durch ſolche Anträge nicht
zu drängen

Abg Kopſch ſri Vp erklärt daß ſeine Freunde dem An
trage Kropatſcheck in allen drei Punkten zuſtimmen würden

Abg Dr Kropatſcheck konſ verſteht den Widerſpruch des
Regierungskommiſſars gegen ſeinen Antrag nicht der ſich doch
nicht anf dieſen ſondern erſt auf den nächſten Etat beziehe

Miniſterialdirektor Althoff bittet nochmals um Ablehnung
d Anträge auf dem Verwaltungswege laſſe ſich mehr er
reichen

Der Antrag Saenger wird zurückgezogen der Antrag Dr Fried
berg e und der Antrag Kropatſcheck der Budgetkommiſſion
überwieſen

Präſident v Kröcher ſchlägt dem Hauſe vor die weitere Be
rathung auf heute abend Uhr zu vertagen

Abg Jürgenſen nl bittet an Stelle der Abendſitzungen um
7 Uhr früh Morgenſitzungen abzuhalten Heiterkeit

Präſident v Kröcher bittet den Abg Jürgenſen ſeinen Vor
ſchlog heute abend bei Schluß der Sitzung zu wiederholen wenn
er angenommen wird dann können wir ja morgen um 7 Uhr
wieder anfangen Heiterkeit

Es bleibt bei dem Vorſchlag des Präſidenten die weitere Be
rathung findet heute abend 722 Uhr ſtatt

Schluß 2 Uhr

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 12 März

Am Vorſtandstiſche Geh Reg Rath Prof Dr Ditten
Wir Geh Kommerzienrath Bethcke und Fabrikbeſitzer

in g
Eingegangen iſt eine Petition des Herrn Hugo Peter die ſich

über eine an der Alten Promenade eingerichtete Droſchken
dalteſtelle beſchwert da hierdurch viele Beläſtigungen und
Pebelſtände zu Tage treten ſie wird der Petitionskommiſſion
überwieſen Bei einer zweiten Petition betr die mangelhaften
Kanalverhält niſſe in der Leipzigerſtraße theilt Ober
bürgermeiſter Staude mit daß dieſe Arbeiten zuſammen mit
den Waſſerleitungsarbeiten ausgeführt werden ſolle Zudem
bildeten dieſe Kanaliſationsarbeiten nahezu ein Problem von
der Baukommiſſion ſei noch keine Mittheilung eingelaufen

1 Anſtellung und Verſorgung der Kommunal
beamten Das am I April 1900 in Kraft tretende Geſetz über
die Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten vom
30 Juli 1899 macht es nothwendig daß auch die Rechtsverhält
niſſe der Beamten der Stadt Halle die erforderliche Feſtſtellung
durch Ortsſtatut erfahren und zugleich die Beſtimmungen über
Penſionirung und Reliktenverſorgung der hieſigen Beamten den
neuen geſetzlichen Beſtimmungen angepaßt werden Der Magiſtrat
überreicht das demgemäß entworfene Ortsſtatut das mit einer
unweſentlichen Aenderung angenommen wird KRef Stadtv
Keil Ein Antrag des Stadtv Bruß die Beamten nicht erſt

en ſondern ſchon nach 2 Jahren feſt anzuſtellen wird
abgelehnt

2 Vom Grundſtück Schulſtraße 2 ſind ca 14 qm Vor
land zur Straße abzutreten Hinter dem Grundſtück liegt ein
ſtädtiſches Schlippenterrain von ebenfalls 14 qwm Der Veſitzer
Ernſt Heinicke iſt damit einverſtanden wenn ihm für das ab
zutretende Vorland das fragliche Schlippenterrain überwieſen
wird und verzichtet auf jeden weiteren Entſchädigungsanſpruch
Die Verſammlung ſtimmt einſtimmig zu Referent Stadtv
Hildebrandt

3 Da die Mittelwache einen Theil des Hauptverbindungs
weges zwiſchen den weſtlichen und ſüdlichen Staditheilen bildet
beantragt der Magiſtrat ihre Breite auf 12 m feſtzuſetzen
Ref Stadtv Schmidt bittet im Namen der Baukommiſſion
dem Antrage zuzuſtimmen

Stadtv Pfaul bittet die Verbreiterung die zudem gar nicht
ſo nöthig ſei lieber auf der Weſtſeite vorzunehmen Stadt
baumeiſter Genzmer weiſt darauf hin daß der geſammte
Verkehr nach dem Südviertel ſich durch Glauchaerſtraße und
Mittelwache dränge auch die elektriſche Bahn ſolle durch die
Mittelwache gelegt werden Stadiv Berghaus der gegen
die geplante krumme Mittelwache proteſtirt ſchlägt Vertagung
und Lokalbefichtigung vor doch wird der Magiſtratsantrag
ſchließlich angenommen

4 Die Firma Heinrich Franck Söhne in Ludwigsburg
hat bei dem Regierungspräſidenten die Genehmigung zur Her
ſtellung eines Privatanſchlußgleiſes beantragt das die
von der genannten Firma jetzt errichtete Kaffee Surrogatfabrik
an die Gleiſe des alten Thüringer Bahnhofs anſchließen ſoll

Der Magiſtrat iſt zur Aeußerung etwaiger Vedenken gegen dieſes
Projekt welches 14 Tage lang ansgelegt iſt veranlaßt Friſt
ablauf am 13 März 1900 und erſucht die Verſammlung um
Beſchlußfaſſung Jm Namen der Baukommiſſion erſucht Stadtv
Hildebrandt den Magiſtrat der Firma aufzugeben daß die
durch die Straßenunterſführung entſſlehenden Koſten von der

wo werdenJeſtſtellung des Haushaltsplanes für 1900die Kapitel betreffend Reinigung und Se tn ra
der Straßen Nef Stadt Apelt Straßen Beleuchtung Ref Stadtv Apelt und Gemeinnützige
Zwecke Ref Stadtv Keil wird angenommen Bei
dem Punkte Erxneuerungsfonds des Stadttheaters wurde
beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen dahin zu wirken daß
dieſer Fonds künftig in Wegfall komme Stadtv Krüger war
für Streichung der 2000 die als Unterſtützung für das

t ln mit n ſeiten des Publikums
erth au ilitärmuſik ge üen e ſik gelegt würde und wir zwei

Selebungdes Gehalts einiger Beamten des Gas
nene wer ks Der Magiſtrat erſucht die Verſammlun

Zhandexung des Beſchluſſes vom 29 Januar d J die bei
gefügten Anträge des Kurgtorinms der Gas und Waſſerwerke
hinſichtlich anderweiter Feſtſetzung des Gehalts bezw der Ge
baltsſtufen des Betriebsführers Richter des Controleurs du Bois
des Rohrmeiſters Reimer und der Gasmeſſter genehmigen zu
wollen Die vorgeſchlagene Vergütung von 50 bezw 30 M

e ehe r r iſt n e gemäß desdungsregul utgeheißen worden ivDer Iptrag r emg en Ref Stadiv Keil
Für den Fa er Eingemeindung deſoll die Polizeſexekutive um 1 Polleite nut

Wachtmeiſtec 10 Polizei und 4 Kriminal Ser eanten vermehrt
auch das derzeitige Trothaer Artshous gemſiethet werden Die

Der Magiſtratsantrag wird mit den Zuſätzen der Kommiſſionen

eſucht werden ſobald die Eingemeindung zur That gewordenz er Ref Siadiv Bill bittet um Zuſtimmung Nach
dem die Siadiv Krüger und Albrecht gegen die geplante Ver
mehrung geſprochen hatten wird der Magiſtralsantrag an
genommen

8 Die Rechnung über das Baukonto Neubau
eines 24klaſſigen Schulgebändes mit Turnballe am
Böllbergerwege balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
191,445 14 M Von der vorgeſehenen Vauſumme von 202,500 M
iſt daher eine Erſparniß von 11,141 79 M eingetreten Die
Rechnung wird entllaſtet Ref Stadtv Gygas und Stadtv
Richter

13 Unter ausſührlicher Darlegung der von uns ſchon ver
öffentlichten Verhältniſſe beantragt der Magiſtrat Ergänzung
des vorgelegten Etatsentwurfs und der zu demſelben
bereils eingebrachten Nachträge 5535 M für Brückenanſtrich
und 24,000 M mehr für Provinziallaſten Die Verſammlung
wolle ſich damit einverſtanden erklären daß ein zur Verſügung
beider ſiädtiſcher Kollegien ſtehender Fonds von 80,000 M mit
der Beſtimmung eingeſeht wird daß er entweder direkt zur Aus
führung noch zu beſchließender Pflaſterungen verwendet wird
oder zur Verzinſung und Tilgung eines Darlehens zu dienen
hat das zur Ausführung von Pflaſterungen in größerem Um
ſange aufgenommen und in ſpäteſtens 5 Jahren getilgt werden
ſoll die Zuſtimmung zu ertheilen daß zur Deckung der durch
die Eingemeindung der Vororte entſtehenden Mehrkoſten der
Dispoſitionsfonds um 90,000 M verſtärkt wird zu beſchließen
daß zum Ausgleich der ſich hiernach ergebenden GeſammtMehr
ausgabe von 200,000 M eine weitere Einnahmequelle dadurch
geſchaffen wird daß vom 1 April er ab eine Jmmobiliar Um
ſatzſiener zur Hebung gelangt die bei einem Mittelſatze von
1 Proz d h bei Anwendung eines geringeren Prozentſatzes
für bebante und eines höheren Satzes für unbebaute Grundſtücke
einen Jahresertrag von obengedachter Höhe liefert für den Fall
der Ablehnung dieſes Prinzipalantrages aber eine Erhöhung der
Einkommenſteuer von 120 auf 129 Proz und der Realſteuern
d h alſo der ſtädtiſchen Grundſtener Gewerbe und Betriebs
ſteuer von 145 auf 156 Proz zu genehmigen

Der Referent Stadtv Keil erklärt daß die 200,000 M Mehr
ausgaben ſich aus 90,000 M Eingemeindungskoſten 24,000 M
Provinzialabgaben ſchon bewilligt 6000 M für Brückenan
ſtriche ſchon bewilligt und 80,000 M für Pflaſterungen zu
fammenfetzen Mit 9 gegen 2 Stimmen habe die verſtärkte Kom
miſſion zuerſt die Bedürfnißfrage voll und ganz anerkannt Da
der Direktor des Elektrizitätswerkes Herr Jung verſichert habe
daß die Kabellegung möglichſt nabe an den Häuſern erfolge
Pflaſteraufreißungen nur bei Straßenübergängen nöthig wären
ſeien die Pflaſterungekoſten mit dem angegebenen Stimmen
verhältniß ebenfalls angenommen Bei der Deckungsfrage kämen
nur Erhöhung der Steuerzuſchläge oder Umſatzſteuer in Betracht
Würden die Stenerzuſchläge um 5 Proz erhöht ſo kämen nur
100,000 W zuſammen Eine 10prozentige Erhöhung der Steuer
zuſchläge habe niemand der Kommiſſion vorzuſchlagen gewagt
Bei Einführung der Umſatzſteuer ſolle berückſichtigt werden daß
unbebaute Grundſtücke höher als bebaute heranzuziehen ſeien
doch habe man ſich auf Einzelheiten noch nicht eingelaſſen
Ferner habe die Kommiſſion mit zrgen 2 Stimmen gie Ein
führung der Straßenreinigung vom L Juli 1902 ab b fä loſſen
Obwohl die Kommiſſion der Meinung ſei daß zum 1 April
1901 Erhöhung der Steuerzuſchläge eintreten müſſe habe der
Magiſtrat erklärt daß dies keineswegs ſicher ſei da unſer gegen
wärktiger Etat ſtark mit anßerordentlichen Ausgaben belaſtet ſei
Freilich könne man noch nicht wiſſen was das nächſte Jahr an
außerordentlichen Ausgaben bringen würde doch könne wohl als
ſicher angenommen werden daß weſentlich weniger für außer
ordentliche Ausgaben aufzubringen ſei

Stadtv Grote iſt nach wie vor gegen die Umſatzſtener da
ſich noch nichts geändert habe Ueberdies habe Direktor Jung
betont daß außer den Straßenübergängen noch ſehr viele
Nebenumſtände bei den Kabellegungen zu berückſichtigen ſeien
durch die ſich Pflaſteraufreißungen nöthig machten

Oberbürgermeiſter Staude lheilt mit daß ſich der Magiſtrat
noch immer für verpflichtet halte die Straßenreinigung zu über
nehmen und mit dem Beſchluß der Finanzkommiſſion dies vom
1 Juli 1902 ab zu thun einverſtanden ſei unter der Vörqus
ſePuns daß für den qm zu reinigende Fläche 10 Pf zu zahlen
eien

Stadtv Albrecht iſt gegen die Umſatzſteuer da obwohl
dieſe Steuer keine indirekte ſei ſie doch indirekt wirke inſofern
ſie ſicher auf den Miether abgewälzt würde Doch ſei er auch
nicht für Erhöhung der Stenerzuſchläge glaube vielmehr daß
unſer Etat noch ſehr wohl balanciren würde Man brauche nicht
mit ſo erheblichen Ueberſchüſſen abzuſchließen und müſſe realere
Unterlagen für die Bewilligungen ſchaffen überhaupt ſolle ſpar
ſamer gewirthſchaftet werden Nach dem Gehörten ſei für ihn
die Straßenreinigung in unabſehbare Ferne gerückt Vielleicht
hätte er ſich mit der Umſatzſteuer ausgeſöhnt wenn ein früherer
Termin für Einführung der Straßenreinignung vorgeſehen ſei
Gegebenenfalls wäre er für Erhöhung der Steuerzuſchläge um
einige Prozent zu haben geweſen

Die Stadtv Heiſer und Kobert ſind für die Umſatzſteuer
da der Mittelſtand durch erhöhte Steuerzuſchläge zu ſehr belaſtet
a Stadtv Glimm ſpricht ebenfalls für die Umſatz
teuer

Stadtv Döhler iſt gegen die Umſatzſteuer da die Bebauung
dadurch unterbunden würde was ſich bei dem Mangel an kleinen
Wohnungen fühlbar machen würde Darauf wird der Magiſtrats
antrag mit dem Beſchluß der Finanzkommiſſion die Straßen
reinigung zum 1 Juli 1902 einzuführen mit 35
gegen 12 Stimmen angenommen

14 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß der ſtädtiſche
Lagerplatz zwiſchen Dreyhaupt und Hallorenſtraße
in Größe von 1095 qm an die Adler Fahrradwerke von
Heinrich Kleyer Filigle Halle a zur Herrichtung eines un
verdeckten Lern und Ucbungsplatzes für Radfahrer unter folgen
den Bedingungen vermiethet wird Die Vermiethung erfolgt
zunächſt auf ein Jahr feſt und dann mit halbjährlicher Kündigung
Als Miethszins werden 50 Pf pro Quadraimeter und Jahr ge
zahlt Bezüglich der Herrichtung und Unterhaltung des Platzes
während der Dauer des Miethsverhältniſſes und der ordnungs
mäßigen Wiederherſtellung nach Auflöſung des Miethsverhältniſſes unterwirft ſich die dine den Anordnungen des ſtädtiſchen

Bauamtes Die Koſten der Abfuhr und des Wiederaufſetzens
der auf dem Pleße lagernden Steine werden von der Firma
getragen ſo weit dieſe Koſten den Betrag von 100 M über
ſteigen Den Betrag von 100 M zu übernehmen hat der
Magiſtrat beſchloſſen da die Firma die fraglichen Koſten nur
in der genannten Höhe tragen will und dem Magiſtrat im
übrigen die Anerbietungen der Firma durchaus vortheilhaſt
erſcheinen Ref Stadtv Grote Die Verfammlung ſtimmt zu

15 Die Hildebrand ſchen Mühlenwerke beagbſich
tigen ein An ſchluß gleis an die Halle Hettſtedter Eiſenbahn
zu legen Der Stadt ſoll vorbehalten bleiben an die Mutter
gleiſe auf dem von dieſem durchſchnittenen ſtädtiſchen Plane
beliebig Anſchlüſſe zu nehmen Die Grunddienſtbarkeit ſoll auf
50 Jahre gegen eine einmalige Vergütung in Höhe der dem
Pächter wegen Entziehung des Landes zu zaählenden Ent
ſchädigung und ferner eine fortlaufende Änerkennungsgebühr
von 100 M pro Jahr eingeräumt werden Sobald die Stadt
gemeinde von dem ihr vorbehaltenen Rechte des re
Gebrauch macht ſoll ſich die Auerkennungsgebühr auf die Hälfte
ermäßigen Ref Stadiv Schmidt ünd Stadtv Gleſe
nach denen u a der vom Böllbergerweg zur Sagle führende
Weg nicht zugeſchüttet werden ſoll ſondern 2 Brücken hier für

Bewilligung der hierzu erföcderlichen Koſten von rund 25,009 Mi
lowie ſonſliger zur Einrichlung des Reviers benöthigten ſach
lichen Koſten wird durch einen beſonderen Nachtragsetat nüh ſchul raths werden die

die zu legenden Gleife gelegt werden ſollen angenommen
l6 Jn die Kommiſſion zur Wabl eines Stadt

vom Vorſitzenden vorgeſchlagenen

Kommiſſionsmilglieder ſind die St VVilla Suübetranpt P Dittenber
Die Punkte 9 10 und 12 der Tageſchloſſene Silzung fielen der vorgeiſicie geſdn

ger Vethc

iq ſowwegen guge die

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 12 März Der zeitige Rektor unſerer ü

Geh Juſtizrath Profeſſor Edgar Loening hat e ſität
nach Göttingen erhalten zur Freunde unſerer akademiſchen Rufſich jedoch entſchloſſen ſeinem hieſigen Wirkungslreile den Well

bleiben e trBerlin 10 März Der Privatdozent Dr
Aegyptologe wurde zum außerordentlichen Pro
Univerſität Göttingen ernannt

Kurt Se
feſſor an de

mee

Der Wanslebener Ranbmord vor Gericht
II

Halle 12 März
Aus der Zeugenvernehmung ergab ſich noch manches

merkenswerthe was für den Angeklagten verfänglich er
So bekundete Wachtmeiſter Nagel er habe Hoffmann en
nur wegen der Brandſtiftung befragen wollen da hob
mann aber ſogleich geſagt Ach Sie denken wohl d
von dem Mädchen das da um gebracht worden ſt
Dies bezog ſich auf entdeckte Blutſpuren Als ihm nun der 9
amte vorgehalten er habe ihn ja nur wegen des Diemenbrant
befragen wollen da hatte Hoffmann betroffen geſchwiegen i
er wahrſcheinlich merkte daß er zu viel geſagt Er war a
dem Oberwachtmeiſter gegenüber dabei geblieben er ſei ſen
nach Halle gefahren Jn dem kleinen Leinwandbentel der G
tödteten hatlen ſich nach dem Auffinden noch drei Zwanzigmgtt
ſtücke vorgefunden Nach weiterem Hinweis auf die Verdqechie
momente war Hoffmann gegen die beiden Gendarmen nnangencht
geworden und hatte erklärt nun werde er gar nichts mehr que
ſagen Beim Erblicken der auf der Brandſtelle gefundenen Leiſ
hatte H gleich gewußt es ſei der Körper der Joſepha Mofch
Dieſes Erkennen ſuchte H zu erklären durch die Angabe er habe
die Moſch auf dem Diemen ſitzend bemerkt An der Brandſteſt
war Hoffmann veranlaßt worden zu zeigen wie er nach ſeiner
anfänglichen Ausſage den Körper der nach ſeiner Meinnng todt
geweſenen Moſch in den Diemen eingeſchoben und dann das
Stroh angebrannt hatte Jetzt blieb er aber bei ſeiner Behaup
tung er habe die Leiche auf den Diemen gelegt Dies wurde
als unwahrſcheinlich bezeichnet weil der verbrannte Die
men ziemlich hoch geweſen und ein einzelner Mann den ſchweren
Körper der Moſch nicht auf den Diemen hinaufzubringen ver
mocht haben könne Gutsbeſitzer Hoffmann aus Wansleben der
damalige Dienſtherr der Getödteten bezengte daß Joſepha
Moſch eine ſehr gute Arbeiterin geweſen ſei auch mit Hoff
mann der bei ihm ſelt 5 Jahren in Arbeit war ſei er ſiets
zufrieden geweſen Mit der M hatte der Dienſtherr verein
bart daß er von ihrem Lohne täglich 10 Pf zurückbehielt und
dieſer aufgeſammelte Lohn erſt beim Auſhören des Dienſt
verhältniſſes ausgehändigt werden ſollte Bei dem Arbeiter
Waiter hatte nach deſſen Angabe Hoffmann ſich erkundigt ob
die Moſch ihr Geld bei ſich behalten oder ob ſie es nach Hauſe
geſchickt habe Der Angeklagte verſuchte dies als unverfänglich
zu bezeichnen mit dem Bemerken er habe ſich nur geſprächs
weiſe bei gelegentlicher Unterhaltung mit anderen Arbeitern
danach erkendigt Zeugin Frau Simon wußte daß Hoffmann
zu der M geſagt ſie würde das von ihrem Dienſtherrn zurück
behaltene Geld nicht bekommen Vei der M hatte die Zeugin
am 4 Januar bei dieſem Geſpräch eine große Silbermünze
bemerkt ob das Geldſtück aber ein Thaler oder ein Fünſmark
ſtück war vermochte die Zeugin nicht zu ſagen Daß Hoffmann
wie die Zeugin Frau Werner angab zur Moſch geſagt Du
Duppi daß du hierbleibſt, d h du biſt dumm daß du hier
bleibſt, beſtreitet der Angeklagte geäußert zu haben wo
gegen die Zeugin ihre Angabe aufrecht hielt Vom Vorſitzenden
würde dem Angeklagten vorgehalten Sie ſehen es iſt doch
alles unrichtig was Sie angegeben wollen Sie nicht lieber
geſtehen Der Angeklagte erwiderte er könne nichts anderes
ſagen als was er ſchon eingeräumt habe

Von Frau Cilinsky wurde dann bekundet die Moſch
ſei mit ihrem Dienſte zufrieden geweſen und habe nicht fort
gewollt Hoffmann aber habe ſie aufgehetzt indem er davon ge
ſprochen ſie werde betrogen wenn ſie ſich ihren rückſtändigen
Lohn nicht geben laſſe Der Angeklagte meinte ſo ſei das nicht
geweſen er habe nur ganz unverfänglich über Lohnzurückbalten
geſprochen Die bedauernswerthe Ebefrau des Angeklagten er
klärte weinend und ſchluchzend ſie wolle vom Rechte der
Zeugnißverweigerung Gebrauch machen worauf ſie ſich aus den
Sitzungsſaale entfernte Auch die hochbetagte Mutter des An
eklagten machte mit weinend und jammernd vorgebrachten Er
lärungen vom Rechte der ger h Gebrauch undfolgte ihrer vorangegangenen Schwiegertochter Das Dienſt

mädchen des Kauſmanns Buttenberg wie auch Frau Butten
berg gaben an H habe das Licht vor 6 Uhr früh be
ſeinem erſten Hinkommen gekauft denn er habe davon
geſprochen er wolle nach Halle fahren Als H zum zweiten
mal in den Laden gekommen habe er nur Schnaps gekauft und
da ſei es ungefähr /27 Uhr geweſen Da hatte H geſagt er
wolle um 7 Ühr nach Halle fahren und auf Frau s Er
widerung Da fährt ja gar kein Zug, zur Ankwort gegeben
er werde dann ſpäter fahren Amtsdiener Krauſe der den a
geklagten in der erſten Haft in Wansleben bewacht hat gab als
Zeuge an H habe geänßert Wenn mich doch mein
Frau nicht geweckt hätte dann wäre das nievpaſſirt Als ihm Eſſen angeboten worden hatte er nie
eſſen wollen und dem Ämtsdiener erklärt es könne ihm n
nicht ſchmecken wenn es ihm ſo gehe Geſprächsweiſe hatteers

dem Amtsdiener geäußert er habe dem Diemen brennen ſehen
und bemerkt wie das Mädchen auf den Diemen ſaß Hierüber
befragt erklärte der Ängeklagte Es iſt möglich daß idee
etwas geſagt habe Vom HDroſchkenkutſcher Opitz wurde tie
kundet H habe gleich in Paſſendorf das Geld z er
Droſchkenfahrt bezahlt und zwar mit 2 Mark auch ba vier
50 Pfg Trinkgeld gegeben Jn Halle habe H einige Glas er

et und etliche Cigarren auch ſür ſeine beiden Begleie
eim Bezahlen hatte Opitz bemerkt daß ſich unter Je in

geholtem Gelde ein Zwanzigmarkſtück und ein ſilberues H e
markſtück befand Hierzu meinte der Angeklagte dann rexei
nicht ein Zwanzigmarkſtück habe er erſt in Günthers Vlalte

rn Zeuge Opitz gab noch an in Schlettau habe H re
eine zwei Begleiter gefagt mehrere Gäſte in der Zeche

gehalten tte ſichGerichtschemiker Dr Paul Jeſerich aus Berlin tot len
utachtlich zu äußern darüber ob ein an der theilweis en oder
eiche vorgefundenes Band und eine Schnur abgeriſen ener

zerſchnitten worden ſei An fraglicher Schnur ſoll ein
Geidbentel an dem Bande eine Art bei Katholiken gede
liches Amulett eingenähter Zauberſpruch befeſtigt gewee r an
Der Sachverſtändige äußerte ſich über das Reſultat ſeine et
den losgebröckelten Reſlen vorgenommenen Unterſueeehinnng
ſowohl bei der Schnur wie bei dem Bande die Angell
durch Meſſerſchnitte bewirkt worden ſei Der Ase
hierüber befragt erklärte er habe nichts abgeſchnitten h Kreis

Ueber den Obduktionsbeſtind gaben Gutachten n Beide
phyſikus Dr Hauch und Dr med Maye aus Eisle irbeiterin
Sachverſtändigen kamen zu dem Schluſſe der Tod dern s der
Moſch müſſe durch Erſtickung herbeigeführt worden e huch uur
Körper im Feuer des Diemens gelegen Atbenonkäen di
fchwacher Art in ſtarkem Rauche genügten zum Erſte

ch

en

vor dem Hinſchaffen zum Diemen dem Mädchen t ton e
Schädelverletzungen ſelen tödtlich geweſen aber e nte daſur
wicht geſagt werden ob der Tod dadurch eintreten en

St V Keil Schmidt und Meyer gewählt Die übrigen könnten die Sachberſtändigen Beweiſe nicht beibride
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3 ler Bahn kam ſei als unwahr feſtgeſtellt

ihr Geld

Mörder im Sinne des Gefſetzes
J ſurchtbar auf das Mädchen losgeſchlagen und es ſei ihm danach wohl

J anwalts Anſicht
einem öffentlichen Wege verübten

R Abrede
ebenfalls er will nur im Affekt getödtet und nach der Weg
vahwe des Geldes den Diemen angebrannt haben um die Leiche
u beſeitigen Der einzige Zeuge hierüber ſei todt
über das Vorleben des Angeklagten gehört habe ſei günſtig für

P ihn Daß er ſich einen Alibibeweis durch die Fahrt nach
habe ſichern wollen würde einen Plan vorausſetzen aber nach ſeinem
Verfahren ſei dies nicht wahrſcheinlich er würde zur Erreichung eines
R Alibibeweiſes wohl anders haben Wenn die Geſchworenen

an einem Leichnam

ſcht für wahrſcheinlich Wenn der vernes aber 472 De erhalten geweſen wäre ſo hätte
r beſtimmt angegeben werden können Es ſei

nnebmen daß wach den ſchweren Schädel
dte eben der Verletzten erhalten bleiben konnte

i erfolgen müſſen Die Betänbung der Ver
ſchwer geweſen daß das Leben in dem Körper

aber waörgenommen werden können
mehr bat eng der Bewelsaufnabme richtete der Vorſitzendegich 46 Veendien Angeklagten die Frage ob er angeſichts der

an ſe geſtändig ſein wolle Der Angeklagte erwiderte
e Fericht morden wollen Ob ich den Gedanken hatte

e dabe ſie bie als ich ſie zum Diemen brachte kann ich nicht
ſ
e noch le

n ien zur Entſcheidung vorgelegten Fragenbie den Geſchuy r 2 auf ſchweren Raub undd 1 auf Morgezogen i Straßenraub auf vorſätzliche Brand
war Ferner in zwelker Linie auf verſuchten Mord
ſiftun et e Tödtung und Diebſtahl Der Staats
ſehr n der Einleitung ſeiner Erörterungen zu der An
anwalt hier eins der ſchwerſten Verbrechen zur Beurthellung

da äibſelhafte unbegreifliche granuenvolle That Esza jege r helle den Fall richtig zu beurtheillen Für
Htsgeſübl der Männer aus dem Volke für den Stand

vo Rec Saten liege ja die Sache ziemlich einfach Der Angeklagte
punkt des eben die Ardelterin Moſch getödtet zu haben dagegen
jahe Zu Icht zugegeben ſie gemordet zu haben Zu prüfen

Handlung und welche Abſicht ſich als erwieſen heraus
Hat der Angeklagte ſich des Mordes ſchuldig ge

r nicht Der Angeklagte lüge inſofern daß er an
er habe erwähntes Licht nicht beihn erſten Gange zum
gekauft Wozu habe er gelogen Dafür habe
plauſible Erklärung vorgebracht und auch nicht

weshalb er das Licht gerade zur angeblichen
ch Halle kauſte Daß er es gekauft S gi

as Lic
er jedenfalls zum Anbrennen des Diemens benutzen

n Ob er dabei bezweckte ſich ein Alibi zu ſichernz dahinzeſtellt bleiben Die Fahrt nach Halle aber ſei
tönt geweſen Verabredung betreffs einer Zuſanmenkunft

r Moſch müſſe ſtattgefunden haben aber welche Ver
ding Das werde wodl Geheimniß dieiben da der einzige
Jope über dieſen Punkt die getödtete Moſch geweſen ſei Der
Kigeliogte habe die Abſicht gihabt die Moſch zu töd ten und

an ſich zu bringen Ob nun der Angeklagte einen
Mord verübt habe Die Getödtete iſt laut Gutachten der
Jerzte nicht an den auf den Kopf erhaltenen Schlägen ge

ſtorben über dieſen Punkt könne man ſich als gewiſſenhafter
Heurtheiler nicht hinwegſetzen Aber die Geſchworenen können
wach ihrer Ueberzeugung urtheilen und wenn ſie annehmen der

die Moſch zum Tode zuFeklagte habe die Abſicht gehabtAngeklag euer des Diemensdringen entweder durch Schläge oder durch
er Angeklagte habe

ernſihaft darum zu thun geweſen ſein Opfer zu tödten Nach
den obwaltenden Umſtänden aber könne auf Grund der ärzt
lichen Gutachten Mord nicht als erwieſen angenommen werden
ſondern nur verſuchter Mord Das ſei ſeine des Staats

Die Schuldfrage betreffs des ſchweren auf
Raubes werde im vollen

Umfange zu bejahen ſein und ebenſo die Frage betreffs der
Prandſtiftung

Der Vertheidiger erörterte den Fall dahin daß die ſcheinbar
Todte in den Diemen geſchleppt und dieſer durch den Angeklagten
der ſich auch das Geld des Mädchens angeeignet habe in Brand
geſetzt das ſtehe nach des Angeklagten Geſtändniß feſt Es frage
ſich nur unter welchen rechtlichen Geſichtspunkt dies zu bringen
ſei Der Vorſatz zu tödten habe beim Angeklagten vorgelegen
nur die Ueberlegung und den Plan ſtelle der Angeklagte in

Raubmord begangen zu haben beſtreite der Angeklagte

Was man

Halle

annehmen ſollten der 2
verſuchten Todtſchlag verübt
Geldaneignen beſtehen und es
als erwieſen anzunehmen

habe nur Todtſchlag oder
dann bleibe noch das

werde blos Diebſtahl
ten ſein nicht aber Raub denn

könne man keinen Raub ansführen
Ueberhaupt lägen drei Möglichkeiten vor die Sache zu be
urtheilen es könne dies nach dem Eröffnungsbeſchluſſe ge

igeklagte

ſchehen oder nach den Ausführungen des Stnatsanwalts oder
nach den vom Angeklagten abgegebenen Erklärungen Hierüber
ſei die Entſcheidung den Geſchworenen anheim zu ſtellen

Der Angeklagte befragt ob er ſelbſt noch etwas zu ſagen
hobe aniworkete verneinend Die Berathung der Ge
ſhworenen dauerte eine Stunde Geh Regierungsrath Hoppe
aus Merſeburg verkündete als Obmann der Geſchworenen
deren Spruch wonach der Angeklagte des Mordes nicht
duldig befunden worden dagegen ſchuldig des ſchweren Raubes

der vorſätzlichen Brandſtiftung des verſuchten Mordes und
der fahrläſſigen Tödtung

Der Staatsanwalt beantragte wegen des ſchweren Raubes
lebenslängliche Zuchtbausſtrafe und wegen der übrigen Straf
l 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus außerdem dauernden Ehr

Das Urtheil lantete wegen des ſchweren Raubes dem Antrage
emät alſo auf leben slängliche Zuchthausſtrafe wegen
erſuchten Mordes vorſätziicher Brandſtiſtung und fahrläſſiger

Tödtung auf 10 Jahre und einen Monat Zuchthans
übrigen betreffs der Nebenſtrafe nach dem Ankrage außer

ein auf Pollzeiaufſicht Der Augeklagte erklärte ſich zur Au
nahme der Strafe bereit

Um 8 Uhr abends war die Sitzung zu Ende
g Hiermit ſchloß die zweite diesſährige SchwurgerichtsPeriode

umfaßte 6 Sitzungstage an denen 6 Anklageſachen gegen
ngeklagte 4 männliche 3 weibliche verhandelt wurden und

w ein Fall vorſätzliche Brandſtiftung ein Fall Sittlichkeits
recben 2 Fälle Meineid dabei ein Fall in Verbindung mit

nkiftung zum Meineide ein Fall ſchwere Urkundenfälſchung
e Verbindung mit Betrug im wiederholten Rückfalle ein Fall

der Mord in Verbindung mit ſchwerem Raub und vor
nie Brandſtiftung Zu dem Meineidsfalle in Verbindung

de Anſtiſtung kamen 2 Angeklagte in Betracht jeder der
außer Falle betraf je einen Angeklagten Strafen wurden
n er einmal lebenslänglichem Zuchthaus insgeſammt 18 Jahre
d ein Monat Zuchthaus 3 Jahre 6 Monate Gefängniß
Ang re Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte feſtgeſetzt Zwei

geklagte ſind freigeſprochen

Vermiſ chtes
h ſonalnachricht Der frühere Reichstags und Landtags
Parſcngtete Ludolf Pariſins iſt Sonnabend nacht geſtorben
ünditte wurde am 15 Oktober 1827 zu Gardelegen geboren
dienſt n Halle die Rechte trat dann in den preußiſchen Jnſtiz
Unter wurde 1858 Krelsrichter in Gardelegen 1864 wegen
Untege duung des Wahlaufruſs der Fortſchritispartei ſeines
isöl geſetzt und nahm ſeitdem ſeinen Wohnſitz in Berlin
bis s gehörte er dem Preußiſchen Abgeordnetenhauſe 1866
Der Reichstag an 1868 72 gab P das Wochenblattkealtto ltsfreund heraus Er griſf hier insbeſondere den

Hnären preußiſchen Kultusminiſter H v Mühler an und
zwei Saliren auf dieſen Ein preußiſcher Kaitusfaßte

minſſter

fo mißvergnügt 1882 91 war er an der Redaklion des
Reichsfreund betheillgt Er veröffentlichte einen Kommentar

zum preußiſchen h einen Kommenlarzum norddeutſchen Genoſſenſchaſtsgeſetz, Dle Genoſſenſchafts
geſetze im Deutſchen Reich, Deutſchlands politiſche Parteien
und das Miniſterium Bismarck, die NRomane Pflicht und
Schuldigkeit und Jm Wald und auf der Haide ferner
Deutſche Volkslieder und Bilder aus der Altmark mit demMaler Hermann Dietrichs

Letzte Nachrichten
Berlin 12 März Der Kaiſer wird auf der Rückreiſe

von Bremen Dienstag abend in Kiel erwartet Wie es
heißt will er der durch den Generalinſpecteur der Marine
Admiral v Koeſter vorzunehmenden Beſichtigung des KreuzersDeutſchland am 14 d anwohnen Die Abreiſe des Kaiſers

von Kiel erfolgt vorausſichtlich am 15 abends

Wie ein hieſiges Blatt mittheilt hat der Kaiſer dem
Finanzminiſter v Miquel nach ſeiner Geneſung ein äußerſt
gnädiges Handſchreiben zugehen laſſen in dem der Monarch
der Hoffnung Ausdruck gab daß die Kräfte des hochverdienten
Staatsmannes noch lange dem Staate und dem Reiche erhalten
bleiben mögen jedenfalls ſei der Kaiſer gewillt allen Wünſchen
des Miniſters die deſſen völlige Wiederherſtellung und Kräf
tigung betreffen könnten im vollſten Maße Rechnung zu
tragen

Staatsſekretär Graf Bülow der kürzlich an der Jnfluenza
erkrankt war hat einen leichten Rückfall erlitten der ihn
nöthigt ſich Schonung aufznerlegen

Der Wahl des Prof Geh Regierungsraths Dr Auguſt
Vogler zum Rektor der Land wirthſchaftlichen Hochſchule zu
Berlin für die Amtszeit vom 1 April 1900 bis dahin 1902
hat der Kaiſer die Beſtätignng ertheilt

Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt dürfte mit der Berathung
der Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion Ende dieſer
oder Anfang nächſter Woche begonnen werden Die Nachricht
daß noch vor Oſtern die Berathungen beendigt ſein könnten
iſt nicht zutreffend Man darf annehmen daß den Schwer
punkt der Kommiſſionsberathungen in den Verhandlungen bis
Oſtern die Löſung der Deckungsfrage bilden wird Die
Entſcheidung hierüber dürfte aber erſt nach den Oſterferien zu
erwarten ſein

Wie auch nach der Lib Corr verlantet iſt zwiſchen den
Vertrauensmännern der Mehrheitsparteien im Reichstag eine
Einigung über die Kompromiſtenvorſchläge für die dritte Leſungder l Aiſhbeſchan vor lage piende gekommen der Jnhalt

derſelben wird jedoch noch geheim gehalten Von Seiten der
Regierung iſi bisher zu dieſen Abänderungsvorſchlägen noch
nicht Stellung genommen worden

Der Landwirthſchaftsrath hat in ſeiner geheimen
Sitzung am Freitag die im Anſchluß an die Berathungen
über den Entwurf des Geſetzes betr die Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau ſtattfand folgendes Telegramm an den
Kaiſer abzuſenden beſchloſſen

Regelung der Fleiſchbeſſchau wie derſelbe in deſſen Kom
miſſion geſtaltet worden iſt nach einſtimmigem Beſchluſſe des
Deutſchen Landwirthſchafisraths dem wahren Jntereſſe

des geſammten deutſchen Volkes insbeſondere auch der
arbeitenden Klaſſe deſſelben entſpricht und wirkſam
dazu beitragen wird arge Mißſtände im Verkehr mit einem
der wichtigſten Nahrungsmittel zu beſeitigen und die ſchwer
um ihr Dafein kämpfende deutſche Landwirthſchaft gegen einen
unlauteren Wettbewerb des Auslandes zu ſchützen Jn un
Dur Treue der Deutſche Landwirthſchaftsrath gez

on Roeder

Die heute nachmittag im Kaiſerhof in Berlin tagende
Verſammlung des Vereins zur Wahrung der Jnker
eſſen der chemiſchen Jnduſtrie in der mehr als 100
hervorragende Firmen vertreten und zu der 200 telegraphiſche
Zuſtimmungserklärungen eingegangen waren nahm ein
ſtimmig eine Reſolution an die dem Reichskanzler
perſönlich überreicht werden ſoll Jn der Reſolution wird an
die verbündeten Regierungen und den Reichstag die dringende
Bitte gerichtet dem S 148a des Fleiſchſchangeſetzes
wonach die Einfuhr von Fleiſchkonſerven und Würſten ſofort
die Einfuhr friſchen Fleiſches mit Begtun des Jahres 1904
verboten werden ſoll ihre Zuſtimmung zu verſa gen

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe empfing heute in
Gegenwart des Staatsſekretärs des Reichs Jnſtizamts
Dr Nieberding mehrere hervorragende Vertreter
der Kunſt und Wiſſenſchaft mm ſich über die Be
denken zu unterrichten die gegen einzelne Beſtimmungen der
ler Heinze in künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Kreiſen
hervorgetreten ſind Erſchienen waren v Menzel Mommſen
Reinhold Begas Eberlein Sudermann und

Arronge Ans dem Verlaufe der Unterhaltung ergab
ſich daß über die Tragweite der Regierungsvorlage und
über die ihr zu Grunde liegenden Abſichten der Regierung
trotz aller bisherigen Verhandlungen noch erhebliche Miß
verſtändniſſe obwalten Dieſen Mißverſtändniſſen gegenüber
wurde nach der N A feſtgeſtellt

1 Daß die Beſtraſung nach s 184 und 184a der Vorlage
immer nur dann erfolgen kann wenn der Thäter nicht nur
den Jnhalt der von ihm vorräthig gehaltenen verkauften aus
geſtellten oder verbreiteten Schriſten oder Bilder kannte
ſondern wenn außerdem auch das Bewußtſein ihm bei
wohnte daß der Jnhalt unzüchtig oder ſchamlos ſei und
Aergerniß erregen könne ies müſſe dem Thäter nach
gewieſen werden

3 daß der Begriff deſſen was unzüchtig oder ſchamlos ſei
und Aergerniß könnte gemäß der Rechtſprechung des
Reichsgerichts ſich nicht nach der Auffaſſung einer einzelnen
leicht erregbaren Perſon ſondern nach der Auffaſſung normal
an gelegter Menſchen beſtimme

3 daß zu den im S 1844 erwähnten Orkten die dem öffenk
lichen Verkehr dienen nicht auch Ausſtellungsräume Gärken
die nur gegen Eintrittsgeld zugänglich ſind Privatplätze
Privatgärten Atellers und Verkaufsräume abgeſehen von
Schaufenſtern gerechnet werden können

4 daß 8 1844a nicht die künſtleriſche oder wiſſenſchaſtliche
Prodnuktion ſondern den geſchäftlichen Vertrieb
litterariſcher Werke treffe inſoweit ſich dieſer Vertrieb der
Schauſtellung auf den Straßen oder in Ladenfenſtern die nach
der Straße gelegen ſind bediene

5 daß e ünzweifelhaft

Jntereſ
ferngehalten werden müſſen

e Rohheiten und Gemeinbeiten gebe
die Wäach der Rechtſprechung des Reichsgerichts nicht unter
den Be i des Unzüchtigen fallen aber gleichwohl ſchon ime er Jugend von den Straßen und Ladeufenſtern

Geſichtepunkle nicht vermochten aber ihre Beſorguiſſe nicht zu
unterdrücken daß die Faſſung der vorgeſchlagenen Beſtimmungen
u einer gefährlichen Wil lkür in den Kreiſen der unteren
olizeiorgane führen und von den Gerichten anders ausgelegt

werden könne als die Regierung verſtanden wiſſen wolle Der
Reichskanzler nahm daraus Anlaß zu erklären daß in
letzterer Beziehung die Verhandlungen des Reichstags Gelegen
heit geben würden die Meinung der Regiernng unzweidentig
feſtzuſtellen in erſterer Beziebung aber die von den Landes
regiernngen zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen
empfindlichen Beläſtigungen des Verkehrs vorbengen würden
Es ſei wie der Reichskanzler hinzuſügte weder ſeine Ab
ſicht noch die Abſicht der verbündeten Regie
rungen der künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Thätigkeit hemmende Schranken zu ſetzen Zu dem
ſog Theaterparagraphen wurde erklärt daß die Re
gierung den in der zweiten Leſung vom Reichstage gefaßten
Beſchluß für unannehmbar halte in betreff der
von den Parteien in Ausſicht genommenen neuen Vorſchläge
ſich aber noch nicht zu änßern vermöge da dieſe Vorſchläge
von den Parteien noch nicht vorgelegt ſeien Beim Schluß
der Unterhaltung bat Mommſen den Reichskanzler um ſeinen
und der Verbündeten Regierungen Schutz gegen etwaige
Uebergriffe der Geſetzgebung auf dem ſo außer
ordentlich feinfühligen Gebiete der Litterutur und Kunſt Der
Reichskanzler ſagte ſeinen Schutz bereitwillig zu bemerkte aber
daß die Regierung nicht lediglich auf die Anſchauungen in den
von den Herren vertretenen Kreifen Rückſicht nehmen könne
ſondern ſich auch erinnern müſſe daß weite Schichten des
Volkes von anderen zum entgegengeſetzten Empfindungen
geleitet würden die ebenfalls Anſpruch auf die amtliche Be
achtung erheben Die Aufgabe der Geſetzgebung ſei es hier
die richtige Mitte zu halten ohne in Extreme zu verfallen

Etwa 300 hervorragende Gelehrte Schriftſteller
und Künſtler ans allen Theilen des Reiches veröffentlichen
eine Erklärung worin ſie die in den 88 184a und 184b der
lex Heinze hervortretenden litteratur und kunſtfeindlichen Be
ſtrebungen energiſch zurückweiſen und die Hoffnung ans
ſprechen daß der Reichstag und die Verbündeten Regierungen
dieſen und allen ähnlichen auf eine Hemmung der deutſchen
Kulturentwicklung abzielenden Beſtrebungen ihre Zuſtimmung
verſagen

Dem Reichstage gingen Abänderungsanträge zur
lex Heinze zu in denen die Beibehaltung des Schutzalters
von 16 Jahren für unbeſcholtene Mädchen die Beſeitigung des
Arbeitgeberparagraphen die Mildernng des Theaterparagraphen
und Beibehaltung des Kunſtparagraphen befürwortet wird

Amtlich wird ein im Miniſterium für Handel und Gewerbe
ausgearbeiteter Entwurf einer Polizeiverordnung über
den Verkehr mit Mineralölen veröffentlicht Die
Veröffentlichung ſoll den Jntereſſenten Gelegenheit geben
etwaige Wünſche zum Entwurf rechtzeitig zur Kenntniß des
Miniſteriums zu bringen

Frankfurt a 12 März Die Handelskammer
richtete an den Reichstag und den Reichskanzker eine gleich
lanutende Reſolution gegen den Geſetzenkwurf betr

Ew kaiſerliche und königliche Majeſtät bittet der Deutſche Schlachtvieh und Fleſſchbeſchau in der die Regierung
Landwirtbſchaſtsrath am Schluß ſeiner diesjährigen Bera erſucht wird dahin zu wirken daß der Bundesrath den in
thungen allerunterthänigſt vortragen zu dürſen daß der dem zweiter Leſung gefaßten
deutſchen Reichstage vorliegende Entwurf eines Geſetzes zur beitrete

Beſchlüſſen des Reichstages nicht

Braunſchweig 12 März Die Handelkammer erklärte
ſich in einer Reſolution an den Reichskanzler und an den
Reichstag gegen das Fleiſcheinfuhrverbot Dagegen
für eine gleichwerthige hygieiniſche Maßregel betr des in und
ausländiſchen Fleiſches

Hamburg 12 März Wle die Hamb Börſenhalle er
ſährt findet am Dienstag mittag im Konferenzfaal der Handels
kammer eine Proteſtver ſammlung der Rhederei
Vertreter Hamburgs gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe
zum Fleiſchſchau Geſetz ſtatt Das Referat hat Karl Laeiß
übernommen

Der Schnelldampfer Auguſte Victoria der Hamburg
Amerika Linie iſt geſtern morgen nach einer vom herrlichſten
Wetter begünſtigten Fahrt im Piräus angekommen

Jn dem Waſchhauſe des neuen allgemeinen
Krankenhauſes fand heute mittag bei der Dampfzeugmangel
eine Exploſion des Dampfrohres ſtatt bei welcher eine Perſon
getödtet und vier verletzt wurden

Kiel 12 März Der Kultusminiſter hat nunmehr die Wahl
des Geheimraths Quincke zum Rektor der Univerſität
beſtätigt

Leipzig 12 März Entſprechend dem Abolltions Anſpruch
des Herzogs von Sachſen Koburg und Gotha erkannte heute der
dritte Strafſenat des Reichsgerichts anf Einſtellung des
Straſverfahrens gegen den Landtagsabgeordneten Redacteur
Dr Heuſinger der am 27 Februar v J von der Straf
kammer in Koburg wegen Beleidigung des koburgiſchen
Miniſteriums zu 200 M Geldſtrafe verurtheilt worden war
Jm Gegenſatz zu einer früher von ihm vertretenen Anſicht hat
damit der Sengt anerkannt daß das Abolitionsrecht des
n dgherrn dem Reichggericht gegenüber nicht wirkungs
os iſt

München 12 März Der Prinzregent verfügte da zu
der am 1 Okt erſolgenden Neubildung des fiebenten
dayriſchen Artillerie Regiments zwei Abtheilungen
des erſten Artillerie Regiments deſſen Chef der Prinzregent iſt
abgezweigt werden daß er auch die Jnhaberſchaft des ſiebenten
Regiments übernehme und daß demgemäß das letztere Regiment
den Namenszug des Prinzregenten erhalten ſoll Die anläßlich
der Jahrhundertwende von dem Prinzregenten verliehenen
Fahnenbänder wurden am heutigen Geburtsfeſte
des Prinzregenten den Truppentbheilen der Münchener
Garniſon in felerlicher Weiſe vom kommandirenden General
Prinzen Arnulf übergeben Prinz Arnulf hielt dabei eine An
ſprache in welcher er die Truppen aufforderte auch im neuen
Jahrhundert die Treue für das angeſtammte Königshans zu
bewahren und den alten Ruhm der bayriſchen Armee hochzu
halten Der Prinz ſchloß ſeine Anſprache mit einem dreifachen
Hoch auf den Prtuzregenten Der Geburtstag des Prinz
regenten wurde in der ganzen Stadt auf die übliche feſtliche
Weiſe begungen Auch aus den übrigen Städten Bayerns liegen
viele Meldungen über die feſtliche Begehung des heutigen Tages
vor Prinz Leopold ſchenkte ſeinem dritten bayriſchen Feld
Artillerie Regiment heute weitere 10,000 M zu einer früher
vom Prinzen errichteten Stiftung zur Unterſtützung bedürftiger
penſionirter ſowie aktiver Unteroffiziere und Mannſchaften

Brürx 12 März Geſtern ſprach beim hieſigen K K Revier
Bergamte eine Deputation ſtreikender Bergarbeiter
vor und erſuchte um bergbehördliche Vermittelung daß ſämmt
lichen Streikenden Generalpardon ertheilt werden möge daß
ſomit bei Wiederaufnahme der Arbeit kein Arbeiter zurück
gewieſen werden dürfe Die Arbeiterſchaſt aller hieſiger Kohlen
werke würde ihre Forderungen mit Ausnahme der Achtſtunden
ſchicht zurückſtellen und ſofort W Arbeit zurückkehren Darauf
faud hente nachmittag eine Verſammlung der Werksbeſitzer ſtattwelche beſchloß ohne irgend eine Konzeſſton alle Arbeiter wieder

aufzunehmen ſofern dieſelben bis zum 16 d Mts ſich zur
Wiederaufnahme der Arbeit melden Die Arbeiter Deputation

der ſeinen Veruf verfehlt hat und Excelleng warum Die erſchienenen Herren verkaunten die Berechtigung dieſer verſprach dieſen Veſchluß den Streikkomitee s mitzutheilen
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unſt bei heftigem Winde mehr als uſer eingean ganten wurde dadurch obdachlo 87

Frauen find in den Flammen umgekommen Jn dem J
Dovallo im Liptauer Komitat ſind 35 Wohnhäuſer ſammt den
Neb bäuden abgebranntTormanr 12 März Zwiſchen ausſtändigen und nichtaus
ſtändigen Arbeitern fanden geſtern abend einige Zuſammen
ſrößhe ſtalt drei Perſonen wurden verwundet

12 März Deputirtenkammer Unterrichtsminiſtergeh beahhte eine Kreditvorlage über 2,200,000 Francs zur

Wiederherſtellung des Théätre Frangais ein
Ne k 12 März Meldung des Reuterſchen Bureaush don Jtalienern bewohnten Miethshauſe in Newark

New Jerſey brach eine gewaltige Feuersbrunſt aus bei
der ſoweit bis jetzt bekannt iſt 15 Perſonen ums Leben
kamen Der größte Theil der Verbrannten ſind Kinder Das
Feuer iſt vermuthlich angelegt worden

Budapeſt 12 März Jn C

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Das jüngſte Gefecht Lord Roberts

London 12 März Der Korreſpondent der Daily News
im Hauptquartier von Roberts meldet aus Drietfontein
vom Sonntag Eine Schlacht wüthete geſtern den ganzen Tag
Roberts errang einen nennen Erfolg aber nicht ohne be
trächtliche Verluſte Der Feind wurde in Abrahams
kraal erreicht Er hielt weit beſſer am Mittwoch Skand
Erſt nach heißem Kampf wurden ſeine Stellungen von der Jn
fanterie mit dem Bajonett genommen Die Buren wurben
ſchließlich nach Süden vertrieben Sie ließen viele Todte
zurück Die Kavallerie hatte eine härtere Aufgabe als ſonſt
Der Verſuch eine Flankenbewegnung anuszuführen miß
lang mehrere male Der Feind ſchien von größerer
Stärke zu ſein als erwartet worden iſt Seine Linie erſtreckte
ſich über den ganzen Boſchoffsrand Seine Geſchütze wurden
trefflich gehandhabt General Broadwood ſtieß ſechs Meilen
nach Süden vor fand aber den Feind überall Die Buren
verſuchten ſogar uns zu überflügeln Der letzte Schuß wurde
halb Acht abends abgefeuert Als wir heute morgen er
wachten fanden wir daß der Feind trotz des geſtrigen hart
näckigen Widerſtandes wieder ſein Heil im Rückzuge geſucht
hat Kein Bure war ſichtbar Wir ſind jetzt auf dem Wege
nach Bloemfontein Roberts geht ohne Zeitverluſt vor

London 12 März Feldmarſchall Lord Roberts meldet
aus Aasvogel Kop von heute Wir ſtießen während unſeres
geſtrigen Marſches auf keinen Widerſtand Die Verluſtliſte
vom 10 März iſt noch unvollſtändig bekannt iſt daß

weitere Offiziere gefallen ſind und drei verwundet
wurden

Vom General Gataere
London 12 März Meldung des Reuter ſchen Buregus

Amtlich wird gemeldet General Gatacre berichtet er habe
ſich geſtern eine Meile von der Eiſenbahnlinie bei Bethulis
entfernt befunden Dieſelbe ſei theilweiſe zerſtört und
der Feind halte das gegenüberliegende Ufer beſetzt

Colesberg 12 März Meldung des Reuter ſchen
Bureaus Die fahrbare Brücke über den Oranje River
iſt am Sonnabend vom Feinde zerſtört worden Die Anlage
derſelben hatte ſ Z viele tauſend Pfund Sterling gekoſtet

Die Friedensbewegung
Amſterdam 12 März Meldung des Reuter ſchen

Gureaus Von vertrauenswürdiger Seite im Haag wird be
ſtätigt daß Präſident Krüger ſich mit der Bitte um Jnter
vention an die Großmächte und zwar durch die
Koufuln der in Prätoria diplomatiſch vertretenen auswärtigen
Regierungen ſowie an die belgiſche die holländiſche und die
ſchweizeriſche Regierung gewendet hat

New York 12 März Der World wird aus
Waſhington r Der hieſige niederländiſche Geſandte
v Weckherlin äußerte in einer Unterredung er wiſſe nichts
von Unterhandlungen zwiſchen europäiſchen Mächten im Hin
blick auf eine Jntervention in Südafrika Der Stand der
Dinge ſei leider ſo daß es für jede europäiſche Macht un
möglich ſet an England ohne die Gefahr einer Abweiſung
heranzutreten Wenn jedoch eine mit England auf dem Fuß
herzlicher Jntimität ſtehende nichtenropäiſche Macht
Unterhandlungen beginnen und den Weg eröffnen ſollte ſo
würden nach ſeiner Ueberzengung alle europäiſchen Mächte den
Plan fördern

Lonrenço Marquez 12 März Meldung des Reuter
ſchen Buregus Das Mitglied des Ausführenden Rathes
des Oranje Freiſtaates Fiſcher und das Mitglied des Aus
führenden Rathes der Südafrikaniſchen Republik Wolmarans
ſind hier eingetroffen

London 12 März Meldung s Reuter ſchen Bureaus
Jn hieſigen wehlunterrichteten Kreiſen herrſcht kein Zweifel
darüber daß die Transvgal Regierung jüngſt einen Vorſchlag
en die britiſche Regierung gelangen ließ man weiß aber nicht
wie derſelbe formulirt iſt Jn offiziellen Kreiſen iſt aber
irgendwelche zuverläſſige Mittheilung darüber nicht zu er
langen ob die Regierung einen dekartigen Vorſchlag erhalten
hat Die Meldung daß der in letzter Woche abgehaltene be
ſondere Miuiſterrath dieſe Angelegenheit berathen habe war
unbegründet

Die engliſche Kriegsanleihe
London 12 März Die Subſkription auf die Kriegs

anleihe iſt geſchloſfen worden wie es heißt iſt die Anleihe
zwanzigmal gezeichnet

Eine Antwort auf die Beſchwerde Lord Roberts
Verlin 12 März Der Reichstagsabgeordnete Maunſer

ſendet der Nationalliberglen Korreſpondenz eine Zuſchrift
folgenden Juhalts

Wie Sie aus den verſchiedenſten Blättern erſehen haben
macht eine Nachricht aus dem engliſchen Kriegsminiſterium
Aufſehen welche beſagt die Buren haben nach einer Mit
theilung des Lord Roberls Mauſerpatronen mit hohler
Spitze gebraucht Auf Grund authentiſchen Materials kann
ich Jbnen die Erklärung abgeben daß nach Transvaal und
dem Oranje Freiſtaat zu den dort im Gebrauch befindlichen
Maunfergewehren Kaliber 7 mm keinerlei Hohlſpitzen
geſchoſſe oder Halbmantelgeſchofſſe ſondern lediglich
Vollmantelpatronen geliefert worden ſind Halbmantel
geſchoſſe und Pürſchbüchſen welche mit wenigen Tauſend
Patronen zu Jagdzwecken gelieſert wurden kommen hier nicht
in Frage dagegen iſt mir aus Berichten von Augenzeugen be
kaunt daß die Buren den Engländern abgenommene

ebenfalls
gewehren auf ihre Feinde verfenert haben
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